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Dritte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang „Frühe Kindheit“ 
 
vom 10. März 2015 
Der Senat der Universität Konstanz hat aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 19 Abs. 1 
Nr. 9 des Landeshochschulgesetzes (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBI S. 1), 
zuletzt vollständig neu gefasst durch Artikel 1 des Dritten Gesetzes zur Änderung hoch-
schulrechtlicher Vorschriften vom 1. April 2014 (GBl. S. 99), in seiner Sitzung am 17. De-
zember 2014 die nachstehende Dritte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Masterstudiengang „Frühe Kindheit“ in der Fassung vom 17. August 2011 
(Amtl. Bekm. 71/2011), zuletzt geändert am 30. April 2014 (Amtl. Bekm. 26/2014), be-
schlossen. 

Der Rektor der Universität Konstanz hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 Landeshochschulge-
setz am 10. März 2015 seine Zustimmung zu der Änderungssatzung erteilt 

Artikel 1 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Frühe Kindheit“ in der 
Fassung vom 17. August 2011 (Amtl. Bekm. 71/2011), zuletzt geändert am 30. April 2014 
(Amtl. Bekm. 26/2014), wird wie folgt geändert:  

1. Im Inhaltsverzeichnis werden im Anhang vor den Worten „Curriculum Masterstudien-
gang Frühe Kindheit“ in einer neuen Zeile darüber die Worte „Umrechnungstabelle 
Modulnoten“ eingefügt. 

2. In § 10 erhält Absatz 3 folgende Fassung:  
„(3) Die deutsche Modulnote wird aus dem Durchschnitt der Noten der im Modul abgeleg-

ten Prüfungsleistungen gebildet. Die Umrechnung in die entsprechende Schweizer Mo-
dulnote erfolgt nach der Umrechnungstabelle im Anhang.“ 

3. Im Anhang wird vor dem Anhang „Curriculum Master Frühe Kindheit“ der nachfolgende 
Anhang „Umrechnungstabelle Modulnoten“ eingefügt: 

„Umrechnungstabelle für Modulnoten:  

Prädikat Note 
DE 

Note 
CH Prädikat 

hervorragend 1 6 hervorragend 

hervorragend 1.1 5.9 hervorragend 

hervorragend 1.2 5.8 hervorragend 

hervorragend 1.3 5.8 hervorragend 

sehr gut 1.4 5.7 sehr gut 

sehr gut 1.5 5.6 sehr gut 
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gut 1.6 5.5 gut 

gut 1.7 5.5 gut 

gut 1.8 5.4 gut 

gut 1.9 5.3 gut 

gut 2 5.3 gut 

gut 2.1 5.2 gut 

gut 2.2 5.1 gut 

gut 2.3 5.1 gut 

gut 2.4 5 gut 

gut 2.5 5 gut 

befriedigend 2.6 4.9 befriedigend 

befriedigend 2.7 4.9 befriedigend 

befriedigend 2.8 4.8 befriedigend 

befriedigend 2.9 4.7 befriedigend 

befriedigend 3 4.7 befriedigend 

befriedigend 3.1 4.6 befriedigend 

befriedigend 3.2 4.5 befriedigend 

befriedigend 3.3 4.5 befriedigend 

befriedigend 3.4 4.4 befriedigend 

befriedigend 3.5 4.4 befriedigend 

ausreichend 3.6 4.3 ausreichend 

ausreichend 3.7 4.3 ausreichend 

ausreichend 3.8 4.2 ausreichend 

ausreichend 3.9 4.1 ausreichend 

ausreichend 4 4 ausreichend 

nicht ausrei-
chend 5 3 nicht ausrei-

chend 
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Artikel 2 

In-Kraft-Treten 

Diese Änderungen treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen  
Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft. 

 

Konstanz, 10. März 2015 

gez. 

Prof. Dr. Ulrich Rüdiger 
- Rektor –  
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